
Kapital anlegen

Betriebliche Altersvorsorge
RENTE VOM ARBEITGEBER Ob Münchner Verein, R+V oder Condor – deutsche
Versicherer setzen mit ausgefeilten Produkten auf eine Renaissance der bAV.

MV bAV Invest
Der Abgrund der Versorgungslücke ist tief,
aber überwindbar. Damit Betriebsrenten ei-
nen nennenswerten Teil zum Alterseinkom-
men deutscher Bürger beisteuern, versuchen
Politik, Wirtschaft und Gewerkschaften seit
Jahren, diese Anlagen voranzubringen. Der
Rechtsrahmen soll attraktive Betriebsrenten
ermöglichen, dieArbeitgeber wieArbeitneh-
mer überzeugen und so zu einer Renaissance
dieses Vorsorgemodells führen. Die betrieb-
licheAltersversorgung gehört zur sogenann-

ten zweiten Schicht – zwischen staatlicher
Rente und persönlicher Absicherung. Ar-
beitgeber profitieren davon, dass sie qualifi-
zierte Mitarbeiter mit derVersicherung aktiv
an ihr Unternehmen binden können.
Und für den Staat ist natürlich wichtig, dass
die betriebliche Altersversorgung ihren Bei-
trag zur Sicherung des Lebensstandards im
Alter übernimmt. Mit der MV bAV Invest
bietet die Münchner Verein Versicherungs-
gruppe eine fondsgebundene Direktversi-
cherungmit Bruttobeitragsgarantie. Ein Drei-
Topf-Hybridmodell soll die für eine betrieb-
liche Altersvorsorge unerlässliche Sicher-
heit mit den großen Ertragschancen des Ka-
pitalmarkts kombinieren. Mit diesem Sicher-

heitsmodell stehen Kunden am Laufzeitende
aufgrund der Brutto-Beitragsgarantie minde-
stens alle eingezahlten Beiträge wieder zur
Verfügung.
Weil die Garantie dennoch nur mit einem ge-
ringem Kapitaleinsatz verbunden ist, soll
noch ein erheblicher Spielraum für Invest-
ments bleiben.Außerdem haben Kunden die
Möglichkeit, mit einem individuellen „Lock-
in“ ihre in starken Börsenzeiten erzielten
Kursgewinne dauerhaft zu sichern. Die
MVbAV Invest kombiniert Garantie und ge-
setzliche Förderung einer betrieblichen Al-
tersversorgung mit hohen Renditechancen.
E-Mail: info@muenchener-verein.de
Internet: www. muenchener-verein.de

Direktversicherung mit Privileg
Die Produkte zur betrieblichen Altersvorsor-
ge aus demHause R+V sollen attraktive Kon-
ditionenmit minimalemVerwaltungsaufwand
kombinieren. Die Pensionskasse bietet bei-
spielsweise insbesondere kleinen und mittle-
ren Unternehmen die Möglichkeit, für ihre
Mitarbeiter eine Altersversorgung bei einer
überbetrieblichen Einrichtung aufzubauen.
Der Pensionsfonds dagegen eignet sich fürAr-
beitgeber, die ihreMitarbeiter von den Rendi-
techancen der Kapitalmärkte profitieren las-

sen möchten und nach einem verwaltungsar-
men Durchführungsweg suchen. Die Unter-
stützungskasse passt zu Arbeitgebern, die ei-
ne betriebliche Altersversorgung und die da-
mit verbundenenVerpflichtungen imRahmen
einer rückgedecktenGruppen-Unterstützungs-
kasse auslagern möchten. Die Pensionszusa-
ge ist demgegenüber ein besonders flexibler
Weg der betrieblichenAltersvorsorge.
AlsDirektversicherung bringt die bAVden ge-
ringsten Verwaltungsaufwand für Unterneh-
menmit sich. Sie lässt sich zudem optimalmit
anderen Formen der bAV kombinieren. R+V
hat sie als Rahmenvereinbarung definiert –mit
Vollmacht zur betrieblichenAltersversorgung.
Mitarbeiter unterzeichnen direkt, allesWeite-

re übernimmt R+V. Die unterschriebene Ent-
geltumwandlungsvereinbarung schickt der
Versicherer dem Arbeitgeber zu. So sollen
Mitarbeiter ihre Versorgungslücke schließen
sowie Steuern sparen.Arbeitgeber könnenmit
geringem Verwaltungsaufwand ihre Beiträge
als Betriebsausgaben steuerlich abziehen und
ihre Lohnnebenkosten senken. EinAusweis in
der Unternehmensbilanz erfolgt nicht.
Arbeitgeber profitieren weiterhin davon, qua-
lifizierte Mitarbeiter mit der Versicherung
aktiv an Ihr Unternehmen binden zu können.
Es fallen keine Beiträge zum Pensions-Siche-
rungs-Verein zur Insolvenzsicherung an.
E-Mail: ruv@ruv.de
Internet: www. ruv.de

Nettorechner
Die betriebliche Altersversorgung lohnt sich
fürArbeitnehmer, dennoch lässt der Irrglaube,
dass die Beiträge in voller Höhe das Nettoge-
halt belasten, viele zögern. Der Hamburger
Versicherer Condor will damit aufräumen
und bietet Maklern deshalb die Möglichkeit,
ihren Kunden im Beratungsgespräch – mit
dem in die Angebotssoftware integrierten
Nettorechner – die Brutto-bAV-Beiträge an-
hand des Nettoverzichts zu errechnen, den der
Arbeitnehmer aufbringen kann und will. Um

denVersicherungsbeitrag zu berechnen, nutzt
der Rechner die persönlichen Steuerdaten des
Arbeitnehmers, seine Sozialversicherungs-
vorteile sowie gegebenenfalls den Zuschuss
seines Arbeitgebers.
Die einzelnen Bausteine, die in die bAV ein-
fließen können, sowie die Ergebnisse – inklu-
sive einer Nettorendite – stellt das Programm
grafisch dar. So will Condor die bAV für den
Kunden transparent abbilden. Rund 50 Pro-
zent des gesamtenVersicherungsbeitrags las-
sen sich durch Steuer- und Sozialversiche-
rungsersparnisse finanzieren, da diese nicht
auf denGehaltsumwandlungsbetrag anfallen.
Ein Beispiel: Ist der Arbeitnehmer bei Versi-
cherungsbeginn mit 25 Jahren bereit, auf 20

Euro des Nettoeinkommens zu verzichten,
lässt sich brutto einVersicherungsbeitrag von
fast 40 Euro finanzieren – unter Berücksich-
tigung von individuellen Faktoren wie bei-
spielsweise Einkommenshöhe sowie Steuer-
klasse. Gibt der Arbeitgeber seine Sozialver-
sicherungsersparnis als Zuschuss an den Ar-
beitnehmer weiter, erreicht der Beitrag sogar
knapp 48 Euro. So ergibt sich ab Rentenbe-
ginn mit 67 Jahren eine Zusatzrente von rund
294 Euro brutto. Kann der Arbeitnehmer auf
einen höheren Nettobetrag verzichten, lassen
sich die Beiträge im Laufe der Zeit erhöhen –
und die Rente fällt noch höher aus.
kontakt@condor-versicherungsgruppe.de
www.condor-versicherungsgruppe.de


